
 Leitbild
 

 

QA1201 Leitbild.doc / aktualisiert u. freigegeben: 25.03.08 / va 1/1 
 

 
 
Leitbild 
 
 
Vision und Auftrag - Integration 
Menschen mit psychischen Erkrankungen oder sozialen Beeinträchtigungen brauchen Zuwen-
dung, Verständnis, Motivation und praktische Unterstützung im Alltag! Nach einer stationären 
psychiatrischen Behandlung oder in psychischen Schwierigkeiten den Weg zum eigenständigen 
Leben zurückzufinden ist ein herausfordernder Prozess. Unser Auftrag ist, Menschen bei diesen 
anspruchsvollen Schritten zu begleiten! Nach Möglichkeit streben wir die Wiedereingliederung in 
eine Normalsituation des Berufs- und Alltagslebens an. 
 
Weg und Ziel - Förderung 
Das Miteinander in einer Wohn- und Arbeitsgemeinschaft bringt Freiraum zur persönlichen Entfal-
tung und positiven Veränderung. Wir stellen Wohn- und Arbeitsplätze zur Verfügung: 
 
 Betreute / begleitete Wohngruppen und Aussenwohngruppen 
 Geschützte Arbeits- und Trainingsplätze im Gastronomiebereich 

Wir garantieren professionelle Anleitung und Betreuung durch ein individuelles, ganzheitliches 
Förderprogramm: 

 Wachsende Eigenverantwortung in den Lebensbereichen Wohnen, Arbeit, Freizeit. 
 Neue Lebensstrategien und Zukunftsperspektiven entwickeln 
 Soziale Kompetenzen erweitern 
 Auseinandersetzung mit Lebensproblemen und Sinnfragen 
 
 
Grundhaltung und Menschenbild 
Wir achten die uns anvertrauten Menschen als eigenständige, wertvolle, einzigartige Persönlich-
keiten und respektieren deren Verschiedenheit. Die Basis unseres Engagements ist der christliche 
Glaube und der darin enthaltene diakonische Auftrag. Wir gestalten unser Leben nach dem Evan-
gelium von Jesus Christus, ohne unseren Glauben anderen Menschen aufzudrängen. Die Atmo-
sphäre in den Wohngruppen und an den Arbeitsplätzen ist geprägt von gegenseitiger Annahme, 
Wertschätzung, Echtheit und Vergebung. 
 
Das Erweitern unserer fachlichen und persönlichen Kompetenzen durch Weiterbildung und Super-
vision ist für uns wichtig. Eine kooperative Kommunikation mit Angehörigen sowie die konstruktive 
Zusammenarbeit mit externen Bezugs- und Fachpersonen erachten wir als bedeutend für den In-
tegrationsprozess.  
 


